
Fußball-Jugend
mit 13 Gruppen
gut aufgestellt
TSV Großheubach: Leiter
der Abteilungen berichten

GROSSHEUBACH. Bei der Hauptver-
sammlung des TSV Großheubach ha-
ben die Abteilungsleiter des Vereins
über die Aktivitäten des vergangenen
Jahres sowie über Pläneinformiert: Als
Vorsitzende der Abteilung Fußball in-
formierte Rolf Schöpper darüber, dass
aktuell 16 Mannschaften am aktiven
Spielbetrieb teilnehmen; zwei Herren-,
eine Damen-, zehn Jungen- und drei
Mädchenmannschaften.

Der Damenmannschaft sei es gleich
in der ersten Saison gelungen, den
zweiten Platz zu belegen und somit in
die Bezirkslig aufzusteigen. Aber auch
sonst sei der Frauenfußball erfolg-
reich: Die U17 sei momentan auf dem
achten Platz in der Bezirksliga und die
U15 auf dem fünften. Die neu ge-
gründete U13 sei sogar auf dem zwei-
ten Tabellenplatz.

Die zweite Herrenmannschaft hatte
schon zwei Spieltage vor Rundenende
die Meisterschaft gewonnen und den
Aufstieg in die A-Klasse erreicht. Al-
lerdings verließen einige Spieler we-
gen Studium oder Beruf die Mann-
schaft. Auch sonst hat es laut Schöp-
per bei den Fußballern zahlreiche
Ausfälle, Wechsel und Verletzungen
gegeben. Bei der Jugend hingegen sei
der Verein hervorragend aufgestellt,
die insgesamt 13 Jugendmannschaften
könnten sich sehen lassen.

Aus der Abteilung Tischtennis be-
richtete Helga Delaporte. Die aktuelle
Saison laufe noch, doch seien mo-
mentan die Damen am erfolgreichsten.
Delaporte hob hervor, dass in der
Tischtennisabteilung die Mitglieder
auch im fortgeschrittenen Alter noch fit
und sportlich aktiv seien und selbst mit
60 noch gut spielen könnten. Ein so
frühes Ende der aktiven Laufbahn wie
beim Fußball gebe es im Tischtennis
nicht.

Birgit Münch fasste die Aktivitäten
der Faschingsabteilung zusammen. Mit
dem Nachtumzug habe der TSV heuer
eine zusätzliche Karnevalveranstal-
tung auf die Beine stellen können. Sil-
ke Bätz gab Auskunft über die Ge-
schehnisse der Turnabteilung. Be-
gonnen habe das sportliche Jahr 2009
mit dem Engelberglauf, es seien viele
Mitglieder an den Start gegangen und
hätten zudem gute Platzierungen er-
reicht.

Schließlich berichtete Margit Ne-
ckermann-Straub aus der Abteilung
Volleyball. Die Damenmannschaft ha-
be den vierten Platz in der Kreisliga er-
reicht und werde dort ab Herbst weiter
spielen. Der Schwerpunkt liege auf der
Jugendarbeit, derzeit würden dort 70
Volleyballer betreut. Die Freizeit-
mannschaft sowie das Badminton-An-
gebot seien gut gelaufen. mab

Kommunion
in der Basilika
von Walldürn
Kirche: Hunderte Kinder aus
der ganzen Region dabei

WALLDÜRN. Unter dem Motto: »Kommt
und seht – Jesus lädt uns ein!« wer-
den am Samstag, 8.Mai, wieder Hun-
derte von Erstkommunionkindern aus
der ganzen Region bei ihrem Wall-
fahrtstag in und um die Basilika er-
wartet.

Dieser Tag erfreut sich inzwischen
großer Beliebtheit. Es werden auch
heuer wieder 500 bis 600 Erstkom-
munikanten mit ihren Eltern und Be-
treuern erwartet.

Mit einem Gottesdienst wird Wall-
fahrtsleiter Pater Josef Bregula um
10.30 Uhr in der Basilika den Tag er-
öffnen. Die Gesangs- und Musik-
gruppe Young Musicians sorgt für den
musikalischen Rahmen. Anschließend
dürfen sich die Kinder auf einen kurz-
weiligen Bastel- und Spielnachmittag
in der Nibelungenhalle freuen, wo auch
für das leibliche Wohl gesorgt ist. Aber
auch in der Basilika wird es ein An-
gebot für Kinder geben.

Neben der Besichtigung der Orgel,
wird auch eine kindgerechte Führung
durch die Wallfahrtskirche geboten.
Um 15 Uhr erfolgt das Abschlussge-
bet mit anschließendem Reisesegen. fm

Meisterschaft
der Trial-Fahrer
in Großheubach
Motorsport: Fahrer starten
im Minutentakt

GROSSHEUBACH. Am Samstag, 24. April,
und Sonntag, 25. April, finden auf dem
Gelände des MSC Großheubach die
ersten beiden Läufe der diesjährigen
Deutschen Meisterschaft im Trial statt.
Die Fahrer starten am Samstag um 10
Uhr und am Sonntag um 9 Uhr jeweils
im Minutentakt. Jeder Teilnehmer hat
eine maximale Gesamtfahrzeit von
sechs Stunden. Die Siegerehrungen
sind am Samstag gegen 18.30 Uhr und
am Sonntag gegen 16 Uhr.

120 Teilnehmer erwartet
Es werden rund 120 Fahrer aus ganz
Deutschland und dem angrenzenden
Ausland, zum Beispiel aus den Nie-
derlanden, Österreich und der Schweiz,
erwartet. Die Strecke führt die Teil-
nehmer über Stock und Stein. Nicht die
Geschwindigkeit, wie bei den meisten
anderen Motorsportarten, sondern
Geschicklichkeit, Konzentration und
Kondition entscheiden beim Trial über
den Sieg in der jeweiligen Klasse.

Zuschauer willkommen
Der MSC Großheubach sorgt an bei-
den Tagen für die Bewirtung. Interes-
senten, Motorsportfans und diejeni-
gen, die es noch werden wollen, sind
herzlich eingeladen. Der Ort der Ver-
anstaltung, das »Trial Europa Center«
Großheubach, liegt rund einen Kilo-
meter außerhalb der Gemeinde, Rich-
tung Röllbach auf der linken Seite ge-
genüber der Abzweigung zum Klot-
zenhof. Der Eintritt ist frei. mab

Nachrichten

Mainandacht vor der
Breitenbacher Kirche
KIRCHZELL-BREITENBACH. Vor der
ehemalige Dorfkirche im idyllisch
gelegenen Breitenbacher Tal feiert
die Pfarrei Kirchzell am Sonntag, 2.
Mai, um 15 Uhr eine Maiandacht
gefeiert; anschließend ist gemütli-
ches Beisammensein. Die Dorfkir-
che enthält im Chorraum noch die
originale Barock- und Rokokoaus-
stattung aus der Erbauungszeit. Sie
ist dem Heiligen Wendelin, dem
Schutzpatron des Viehs, und dem
Heiligen Nikolaus geweiht. Se-
henswert sind die neuen farbigen
Kirchenfenster des Künstlers Ha-
rald Germer aus Kleinwallstadt
zum Thema »Wasser«. red

Rettungskurs
beim Roten Kreuz
MILTENBERG. Das Rote Kreuz bietet
wieder den Kurs »Lebensrettende
Sofortmaßnahmen« an. Start ist am
Samstag, 8. Mai, vom 8.30 bis 15.30
Uhr im Franziskushaus in Milten-
berg, Hauptstraße 60, statt. Der
Kurs ist notwendig zum Erwerb des
Führerscheins; die Gebühr von 21
Euro beinhaltet auch einen Füh-
rerscheinsehtest. Lerninhalte sind
unter anderem das richtige Ver-
halten bei Unfällen, das Retten von
Verletzten aus einem Auto, die
stabile Seitenlage, die Helmab-
nahme sowie die Herz-Lungen
Wiederbelebung. red

b
Anmeldung und Infos im Kreisverband
Miltenberg-Obernburg bei Tobias Maid-
hof, Telefon 06022/6181 17, E-Mail:
tobias.maidhof@brk-mil.de.

Mehrere Häuser mit
Farbe beschmiert
HARDHEIM. Mindestens 10 000 Euro
Schaden haben Farbschmierer in
den Nächten zum Samstag und
Sonntag angerichtet. Im Bereich
zwischen Querspange und Mühl-
weg wurden mehrere Wohn- und
Geschäftsgebäude, Garagen, Autos
und auch die katholische Kirche
sowie das Pfarrhaus mit schwarzer
Farbe beschmiert. Insgesamt 22
Geschädigte meldeten sich bisher
bei der Polizei. Der Bund der
Selbstständigen (BSD) von Hard-
heim hat für Hinweise, die zur
Täterermittlung führen, eine
Belohnung von 500 Euro ausge-
setzt. red

b
Hinweise an den Polizeiposten Hard-
heim, Telefon 0 62 83 / 5 05 40.

Sportliche Vielfalt als große Stärke des Vereins
TSV Großheubach: Vorsitzender Peter Hefner kündigt erweitertes Angebot für Jung und Alt an
GROSSHEUBACH. Bei derzeit 1400 Mit-
gliedern ist rund ein Viertel der Ein-
wohner Großheubachs im TSV aktiv.
Das hat die Verantwortlichen bei der
Hauptversammlung am Freitag im
Sportheim voll Optimismus und Ta-
tendrang in die Zukunft blicken las-
sen. »Entdecke die Vielfalt«, so der
Vorsitzende Peter Hefner könne als
Leitspruch gelten, in einem Verein, in
dem alle Abteilungen – Fußball, Tisch-
tennis, Turnen, Volleyball und Fa-
sching – gleichermaßen wichtig seien.

Bei 96 Austritten und 76 Eintritten
ist die Mitgliederzahl leicht, auf 1343
Personen, gesunken. Bei einem Blick
auf die Alterspyramide falle laut Hef-
ner auf, dass 47,7 Prozent der Mit-
glieder über 40 Jahre alt seien. Des-
halb müsse der Verein künftig seine
Nachwuchsarbeit intensivieren. Die
Planungen dafür seien bereits in vol-
lem Gange.

Tag zu Ehren Sepp Herbergers
So sei beispielsweise für diesen Som-
mer im Zusammenhang mit der Welt-
meisterschaft ein »Sepp-Herberger-
Tag« in Vorbereitung, um den Nach-
wuchs für Fußball zu begeistern. Auch
möchte der TSV zur Förderung des
Sports in der Großheubacher Ganzta-
gesschule beitragen. Dazu werde die

Aktion »TSV macht Schule« Ende
September stattfinden. Dabei sollen
den Kindern und Jugendlichen ver-
schiedene Sportarten vorgestellt wer-
den. Gleichzeitig werde es auch spe-
ziellere Sportangebote für ältere Er-
wachsene zur Erweiterung des Tätig-
keitsfeldes des TSV geben, erklärte
Hefner.

Herzsport und Nordic Walking seien
Beispiele dafür, was in diesem Bereich
generell möglich sei. Der Verein müs-
se sich um den Nachwuchs kümmern,
aber gleichzeitig auch mit seinem An-
gebot die momentane Altersstruktur
ansprechen.

Mehr Gesundheitssport
Eine eigens hierfür eingesetzte Pro-
jektgruppe werde die Möglichkeiten
prüfen, die Gesundheitssportangebote
auszubauen. Weiter informierte der
Vorsitzende, dass beim TSV im zu-
rückliegenden Jahr insgesamt rund 80
Übungsleiter mehr als 5000 Übungs-
stunden abgehalten hätten.

Mit den einzelnen Abteilungen sei-
en im zurückliegenden Vereinsjahr
Gespräche geführt worden, um he-
rauszufinden, wo Verbesserungen er-
forderlich und möglich sind. Themen
dabei waren die Nutzung der Sport-
plätze und die langfristige Sicherstel-

lung des Spielbetriebes, die Bespiel-
barkeit des Trainingsplatzes, die In-
standhaltung der Sportheime und die
Intensivierung der Übungsleiteraus-
bildung.

Beim Sportfest, den Ferienspielen,
dem Böhner-Camp-Turnier und der
umfangreichen Faschingskampagne
habe der Verein sich hervorragend
nach außen hin präsentieren können,
sagte Hefner. Mit dem Aufruf, den
Vereins noch bunter zu machen,
machte Hefner allen Beteiligten Mut,
weiterhin gemeinschaftlich an einem
Strang zu ziehen und gab Ausblick auf
die umfangreichen Festaktivitäten zum
110-jährigen Bestehen in diesem Jahr.

Der Vorsitzende des Finanzbe-
reichs, Stephan Zöller, gab einen Zwi-
schenbericht. Auch wenn er am Frei-
tag noch über keinen endgültigen Kas-
senbericht vorlegen konnte, nannte er
die Finanzlage des Vereins positiv.

Demographisches Schicksal
Großheubachs Bürgermeister Günther
Oettinger wies in seinem Grußwort da-
rauf hin, dass der Verein das demo-
grafische Schicksal der Gemeinde tei-
le. Großheubach stünde hierbei trotz
allem noch relativ gut dar, habe die Ge-
meinde doch mit den neuen Bauge-
bieten viele Zuzüge von jüngeren Fa-

milien zu verzeichnen und mit der Sa-
nierung der Grund- und Hauptschule
zum einen die Weichen für eine Ganz-
tagesschule gestellt, zum anderen da-
für gesorgt, dass Großheubach über-
haupt Schulstandort bleibe. Diese
Maßnahmen sorgten auch für Nach-
wuchs im TSV. Oettinger regte an, nicht
nur in der Schule, sondern auch in den
beiden Kindergärten Nachwuchsarbeit
zu leisten. mab

Vereinssteckbrief
TSV Großheubach
Vorstand: Vorsitzender Peter Hefner; Ka-
rin Brand (Geschäftsabwicklung und Orga-
nisation), Stephan Zöller (Finanzen),
Christian Schmitt (Mitgliederverwaltung),
Christian Schöpper (Kommunikation)
Mitgliederzahl: 1343
Abteilungen (Leiter und Mitgliederzahlen
in Klammern): Fasching (Birgit Münch; 77),
Fußball (Rolf Schöpper; 462), Tischtennis
(Helga Delaporte; 91), Turnen (Silke Bätz;
587), Volleyball ( Margit Neckermann-
Straub; 191)
Kontakt: Peter Hefner, Im Urnenfeld 33,
63920 Großheubach, Tel:
0 93 71 / 6 87 47; E-Mail: peter_hef-
ner@web.de
Internet: www.tsvgrossheubach.de (mab)

Auch mit neuen Regeln alles im Griff
Technische Hilfeleistung: Eichenbühler Feuerwehrleute absolvieren Prüfung nach den neuen Richtlinien

EICHENBÜHL. Als eine der ersten Weh-
ren im Landkreis Miltenberg absol-
vierten am Freitag 19 Feuerwehr-
männer und eine Feuerwehrfrau die
Leistungsprüfung »Technische Hilfe-
leistung« (THL) nach den neuen
Richtlinien.

Auffälligstes Merkmal für regelmä-
ßige Beobachter von Prüfungen ist,
dass der simulierte Einsatz bei einem
Verkehrsunfall nicht an einer Mar-
kierung auf dem Boden endet, sondern
dass ein Fahrzeug mit einer einge-
klemmten Person das Ziel des Einsat-
zes simuliert. Mehrere Beobachter
umliegender Wehren nahmen die ers-
te Prüfung zum Anlass, ihre Eindrücke
aus der Prüfung für die Ausbildung der
eigenen Kandidaten mitzunehmen.

Ungewohnt für Schiedsrichter
Auch die Schiedsrichter Willi Lindner
(Collenberg-Reistenhausen) und Peter
Michele (Fechenbach) unter der Lei-
tung von Kreisbrandinspektor Hauke
Muders (Bürgstadt) betraten bei dieser
Leistungsprüfung Neuland und kont-
rollierten ihre Bewertung das eine oder
andere mal mit einem Blick in die erst
kürzlich erhaltene Prüfungsrichtli-
nien. Dafür, dass die angetretenen
Prüflinge dennoch sehr erfolgreich die
neue Prüfung absolvieren konnten,
hatte Kreisbrandmeister Hans-Peter
Weimer (Neunkirchen-Umpfenbach)
als Ausbilder gesorgt. Eine Woche lang
hatten die Floriansjünger jeden Abend
mehrere Stunden auf dem Parkplatz an
der Erftalvolksschule eifrig trainiert.

Kreisbrandinspektor beeindruckt
Muders zeigte sich nach der Prüfung
beeindruckt vom Leistungsstand der
Eichenbühler Wehr und lobte die
Prüflinge dafür, dass sie bereit waren,
die neue Herausforderung auf sich zu
nehmen. »Sie sind jetzt besser für den
Einsatz gerüstet«, betonte er mit Blick
auf die realitätsnahe Prüfungsanlage.

Für die Zukunft der Eichenbühler
Wehr sehe er keine Probleme, meinte
Muders mit Blick auf die große Gruppe
von acht jungen Wehrleuten, die sich
in der Stufe Bronze erstmals einer
Leistungsprüfung gestellt hatten.

Die Prüfung der Stufe Bronze
schafften Christoph Dick, Christopher

Schirmer, Nils Abb, Florian Schmitt,
David Miltenberger, Marcel Münch und
als einzige Frau Christina Schmitt. Die
Stufe Gold erreichten Florian Schir-
mer, Sebastian Hennrich, Philip Mil-
tenberger, Marcel Reinhart, Stefan
Winkler und Patrick Schirmer. Die
zweite Goldstufe (Abzeichen Gold-

Blau) erhielten Stefan Frank und
Achim Steffan.

Über die zweithöchste Stufe »Gold-
Grün« freuten sich Thomas Bach-
mann, Michael Miltenberger und Mi-
chael Breitenbach. Die höchste Stufe
»Gold-Rot« erreichte Nico Hauck.

Siegmar Ackermann

Die erfolgreichen Wehrleute, die am Freitag das Leistungsabzeichen Technische Hilfeleistung in den einzelnen Gold-Stufen erhielten mit ihrem Aus-
bilder Hans-Peter Weimer (rechts). Foto: Siegmar Ackermann

Schwerpunkt sauberes und fehlerfreies Arbeiten
Zusatzaufgaben: Seit 1. April ist auch ein breites Fachwissen der Feuerwehr-Einsatzkräfte gefordert
EICHENBÜHL. Die Gruppe im Hilfeleis-
tungseinsatz wurde mit einer neuen
Richtlinie zum 1. April dieses Jahres
eingeführt. Die darin vorgenomme-
nen Änderungen waren nötig, um die
seit 1999 unveränderte Richtlinie an
die modernen Gegebenheiten, die sich
aus der 2005 eingeführten Feuer-
wehrdienstvorschrift drei, aus neuen
DIN-Normen für Feuerwehrfahrzeu-
ge und durch die veränderte techni-
sche Ausstattung der Feuerwehren
ergeben haben, anzupassen.

Die Richtlinie wurde im Laufe des
Jahres 2009 von Vertretern der Staat-
lichen Feuerwehrschulen (Würzburg,
Regensburg und Geretsried) und
durch Vertreter des Bayerischen Lan-

desfeuerwehrverbandes erarbeitet.
Bewährte Bestandteile, wie Fahr-
zeugkunde, dabei das Benennen des
Lagerplatzes von Geräten und Aus-
rüstungsteilen bei geschlossenen Ge-
räteräumen und der grundsätzliche
Ablauf der Einsatzübung wurden bei-
behalten. In der alten Richtlinie lag der
Schwerpunkt durch den relativ nied-
rigen Ansatz der Höchstzeit (maximal
210 Sekunden) besonders auf schnel-
lem Arbeiten.

Höchstzeit nach oben gesetzt
Daraus folgte oft Hektik und ein ho-
her Materialverschleiß am eingesetz-
ten Gerät. In der neuen Richtlinie wird
mehr Wert auf sauberes und fehler-

freies Arbeiten gelegt, die Höchstzeit
wurde nach oben gesetzt (je nach Va-
riante bis 300 Sekunden).

Neu eingeführt wurde unter ande-
rem auch die Darstellung eines Ver-
kehrsunfalls mit Personenwagen und
Puppe oder Person als verletzter Fah-
rer. Das Fahrzeug muss gesichert
werden und eine Erstversorgung der
Person wird dargestellt, was in der al-
ten Prüfungsvariante nicht betrachtet
wurde.

Die Gruppe sitzt bei Beginn der
Einsatzübung jetzt im Fahrzeug, und
der Funkverkehr mit der Einsatzleit-
stelle wird simuliert. Je nach vorhan-
denen Fahrzeugen und Geräten der
einzelnen Wehren kann zwischen zwei

Aufbauvarianten gewählt werden. In
den einzelnen Wertungsstufen sind
von der Mannschaft neue Zusatzauf-
gaben wie Vorbereitung von Geräten
zum Einsatz, Überprüfung von Gerät
nach dem Einsatz inklusive Prüfung
der elektrischen Sicherheit auszufüh-
ren. Die Beantwortung diverser Test-
fragen zum Aufgabengebiet ergänzt die
Prüfung.

Ziele der neuen Richtlinie sind der
Einsatzablauf nach Stand der Technik
(durch Änderungen bei der Einsatz-
übung), das Üben mit allen Geräten, die
am jeweiligen Standort vorhanden sind
(durch verschiedene Aufbauvarianten)
sowie ein breites Fachwissen der Ein-
satzkräfte durch Zusatzaufgaben. acks
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